
Demokratie te u!

Landkreis  Dahme-Spreewald
LAP-Koordin ierungsste l le
Reu te rgasse  12
'15907  Lübben

1. Angaben zum Träger des Einzelprojektes

Name:

Tätigkeitsfeld:

Rechtsform:

Straße,  Hausnr . :

PLZ| Ort..

Kontaktdaten Ansprech partner_i n

Name,  Vorname

Telefon:

E m a i l :

U ntersch riftsberechtigte Person

Name, Vorname

Funkt ion:

Kontoinhaber_in:

IBAN:

B I C :

Antrag
auf  Gewährung e iner  Zuwendung

im Rahmen der  Umsetzung des Lokalen
Akt ionsplans im Programmbereich

"Partnerschaft für Demokratie"

für  d ie externe Koordin ierungs-  und
Fachste l le

aus dem Akt ionsJ In i t ia t iv fonds

aus dem Jugendfonds

für  d ie Part iz ipat ions- .  öf fent l ich-
kei ts-  und Vernetzungsarbei t

& ; r

T
rr
V

Schmidt,  Hans-Werner

3546-7 251, 03546- 1 80886

ielberg 1 @t-onl ine.de

Bankverbindung (für die Überweisung der Fördermittel im Falle der Förderung)

Schmidt, Hans-Werner

orsitzender

örderverein

DE 7616 t050 1036 3 1  0 0 4560

WELADEDl PMB Bank: M B S

Förderverein Pau l-Gerhardt-Gymnasium

Jugend- und Bi ldungsarbei t

e.v.

Berl iner Chaussee 2

1 5907 Lübben/Spreewald

h ttp ://www. pa u l-g e rh a rdt-gym nas i u m. de/fvl
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2. Projektbesch rei bung

Projektname: Gestaltung von I nformationstafeln

Projektzeitraum

von:

Förderschwerpunkte

März bis : Jun i  2018

Zutreffendes bitte ankreuzen (x) - Mehrfachnennungen sind möglich:

Förderung und Stärkung des programmrelevanten
Engagements

Förderung der Ausgestaltung einer vielfält igen lokalen
Kultur des Zusammenlebens

Förderung der Bearbeitung programmrelevanter lokaler
Problemlagen

Aktionstag

Projekt zum Aufbau von Netzwerken

Projekt der außerschulischen Jugendbildung

Beratungsangebot

Diskussions- und I nformationsveranstaltung

Projekt zur Entwicklung von pädagogischen Material ien

Fachtagung und Kongress

Forschungsprojekt

Kulturprojekte (Theater, Musical etc.)

MedienobjekU Ausstel lung

Schulprojekt

Projekt zur Wissensvermitt lung (Vortrag, Seminar etc.)

Qualif izierung und Weiterbi ldung

Projekttyp

Zutreffendes bitte ankreuzen (x) - maximal 3 Nennungen:

T
T
X
T
T
T
n
I
tr
tr
X
tr

andere (genau benennen):
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Zie lgruppen

Zutreffendes bitte ankreuzen(x) - Mehrfachnennungen sind möglich:

Kinder

Jugendliche bis 27 Jahre

Eltern und andere Erziehungsberechtigte

Erzieherinnen und Erzieher, Lehrerinnen und Lehrer,
andere pädagogische Fachkräfte

! Urniptikatorinnen und Multiplikatoren

!  tokat einf lussreiche staat l iche und zivi lgesel lschaft l iche Akteure

ennungen s ind

T
tr

mögl ich:

7 - 1 2

2 8 - 5 5

1 3  -  1 8

ab 56

!
X
T
r

andere (genau benennen):

Alter der Zielgruppen

Zutreffendes bitte ankreuzen (x) - Mehrfachn

I  . - u
!  1 s - 2 7

Projektziele

Was möchten Sie mit lhrem Projekt erreichen? Was ist nach dem Projekt anders als vorher?

wischen dem Tour ismusverein und dem Paul-Gerhardt-Gymnasium gibt  es eine
langjähr ige Tradi t ion der Zusammenarbei t .  Unsere Schüler/Jugendl ichen führen außerhalb
der Unterrichtszeit Umfragen, Untersuchungen und Präsentation durch, die dem
Tourismus Informationen zu den Gästen und Trends aufzeigen. lm neuen Projekt wird ein
Wandenrueg konzipiert und lmformationstafeln erstellt und aufgestellt werden. Dazu bitten
wir um finanzielle Unterstützung.Die Förderung und das Projekt haben einen doppelten
Nutzen, sie tragen zur touristischen Entwicklung bei und vermitteln den Jugendlichen
einen Einbl ick in die Planung ,  Organisat ion und Durchführung eines Projektes.
Präsentation und Erstellung von dauerhaften Exponaten stärken nachhaltig das
Selbstbewusstsein und den Heimatbezug. Auch die Auseinandersetzung mit der
territorialen Geschichte und Entwicklung ist für zukünftiges Handeln wichtig.
(s .  Anhang)

X
T
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Maßnahmeplan

Wie wollen Sie die gesteckten Ziele erreichen? Welche Aktionen werden Sie durchfÜhren?

Die Jugendlichen treffen sich
gegenseitig und vereinbaren

regelmäßig zu planerischen Absprachen' berichten sich
weitere Zusammena rbeiten.

Erfolgsindikatoren

Was muss mindestens passiert sein, damit Sie sagen können: " Das Projekt war ein Erfolg."?
Beschreiben Sie diesen Zustand so konkret wie möglich.

Zum einen sol l ten die Jugendl ichen gut zusammen arbei ten,  regelmäßige Absprachen
nach ihrem Zeitplan treffen und das Projekt venruirklichen.
Die Realisierung erfolgt in zwei Phasen:
1 .  p laner ische Real is ierung:
die Konzepte der Tafeln sind in druckreifer Version fertig ebenso die Präsentation und
Verteidigung (Präsentation) der Inhalte
2. Produkt-Realisierung :
die Tafeln werden aufgestellt
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Kooperations pa rtner_i n ne n

Mit welchen Kooperationspartner innen möchten Sie zusammen arbeiten?

Tourismus-Verein

Zielsetzungen in Bezug auf die Gleichstel lung von Frauen und Männern, Teilhabe al ler,
l nk lus ion

Wie stel len Sie in lhrem Projekt sicher, dass jeder Mensch unabhängig von Geschlecht, Alter,
Religion, kulturel len, ethnischer und sozialer Herkunft sowie Fähigkeiten an lhrem Projekt tei lhaben
kann?
(So nicht durch die Zielgruppe eingegrenzt...)

für  d ie Tei lnahme gibt  es keine Begrenzung
(Al ter ab 15)

Tei lnehmendenzahl

Anzahl der Personen, die am Projekt tei lnehmen sollen

Veröffentl ichungen

Sind im Rahmen des Projektes Veröffentl ichungen geplant?

Ja. Die Koordinierungsstel le erhält von jeder
Veröffentl ichung 3 Belegexemplare.

Nein.

z
T
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Kosten und Finanzierungsplan

Summe Personalkosten:

Summe Sachkosten: 4.600,00

Summe Ausgaben:

Einnahmen:

Personalkosten ine Honorarkosten!

0,00

4.600,00

Au

Nr. Art der Ausgabe Kosten in ( Anmerkung (2.8. welcher Tarif  bei Personalkosten)

Summe Abschreibungen:

r .  I  Ar t  der  Einnahmen I  Einn.  in  € |  Anmerkunqen (2.8.  welche St i f tunq /  Förderproqramm)

l iqenmit te l 1.500,00
2 . Soenden/Soonsoren 1 .100,00Tourismusverein, Freundeskreis

Stiftunosqelder 1 .500,00Sparkasse beantragt
4 )ffentliche Förderuno
4a (ommune

4b -and
4c Bund
4d Eurooäische Union
4e sonst iqe

Partnersch. f. Demokratie 500,00
Summe Einnahmen: 4.600.00
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Die Daten werden automatisch von der Seite 6 übertragen.

1 . Ausgaben

1 . 1 Personalausgaben (SV-pfl ichtig) 0,00
L Z Sachausgaben 4.600,00
t . J Abschreibungen 0,00

Summe Ausgaben: 4.600.00

Finanzplanposi t ion i n €

2. Einnahmen

2 . 1 Eigenmittel 1.500,00
z . z öffentl.  Zuschüsse EU/ESF 0,00
2 . 3 öffentl.  Zuschüsse Bundesland 0 ,00

2.4 öffentl.  Zuschüsse kommunal 0,00
2 . 5 öffentl.  Zuschüsse andere Bundesmittel 0,00
z . o andere Drittmittel 2.600,00
2 . 7 sonst. Einnahmen/ Erlöse 0,00

2 . 8 Bundesmittel "Demokratie leben" 500,00
Summe Einnahmen: 4.600,00

3. Gesamtfinanzierung

3 . 1 Einnahmen 4.600,00
3 . 2 Ausgaben 4.600,00
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4. Anlagen

Dem Antragsind folgende Anlagen beizufügen (Checkliste):

Kopie der Satzung des Vereins

Kopie des Auszuges aus dem Vereinsregister

Kopie der Gemeinnützigkeitsbescheinigung

Kosten- und Finanzierungsplan mit al len Einzelausgaben

Sonstiges

Bitte beachten Sie, dass erkennbar ist, wer vertretungsberechtigt und damit befähigt ist,
rechtsverbindliche Unterschrif ten im Namen des Antragstel lenden zu leisten.

5.  Erk lärungen

Der_Die Antragstel ler_in erklärt, dass

1. mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde und auch vor Bekanntgabe des
Zuwendungsbescheides nicht begonnen wird (als Vorhabenbeginn ist grundsätzl ich der
Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- und Leistungsvertrages
zu werten).

2. diese_r zum Vorsteuerabzug:

berechtigt ist und dies bei den Ausgaben berücksichtigt
hat (Preise ohne Umsatzsteuer).

I nicht berechtigt ist (Preise einschließlich Umsatzsteuer).

3. Anderungen in der Satzung und im Vereinsregisterauszug sofort angezeigt werden.

4. ihm die Strafbarkeit eines Subventionsbetruges nach $ 264 Strafgesetzbuch und die
Tatsachen nach den Nummern 3.6.2 bis 3.6.4 der Verwaltungsvorschrif ten zu $ 44 der
Landeshaushaltsordnung als subventionserheblich bekannt sind.

5. die in diesem Antrag (einschließlich der Antragsunterlagen und der Anlagen
gemachten Angaben vollständig und richtig sind.

Lubben,  22.02 20IB

a
a
a
T

SCHMI ANS.WERNER
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Dieses Lei t thema wird nach b isher iger  Planung auf  s ieben Tafe ln,  d ie  jewei ls  im Format  von

1,00 x 0,70 m gefert igt werden, mit detai l l ierten Unterthemen umgesetzt.

lm Focus der  Darste l lungen stehen fo lgende Aussagen:

o Die Dest inat ion Spreewald
c  D ie  E ino rdnung  de r  S tad t  Lübben  in  d ie  Sp reewa ld reg ion

o Struktur  und zunehmende Dominanz der  Tour ismuswir tschaf t  von Lübben und

Umgebung
c Lübben -  gast f reundl icher  Erholungsor t

o Die v ie lschicht igen Angebote des ör t l ichen Tour ismus

r  Das Paul -Gerhardt -Gymnasium und der  Tour ismus

r  His tor ische Deta i ls  am Wanderweg

Die Gesta l tung der  e inzelnen Tafe ln mi tText  und Bi ldern is t  wie fo lg t  vorgesehen.

Tafel l :

Darstel lunR der Dest inat ion Spreewald

.  Charak ter is ie rung der  Natur -  und Ku l tu r landschaf t ,  ih re  Ents tehung und Formung durch  den

Menschen bis zur Gegenwar-t

o  Heut ige  St ruk turen  des  Erho lungsgeb ie tes

T a f e l l l :

Beschre ibung der  Pos i t ion  zwischen Ober -  und Unterspreewald

Durch die Lage,,mit ten im Spreewald" bedingte Besonderheiten und Standortvortei le des

Erho lungsor tes  Lübben

Tafel  l l l .

Entwick lung des  Tour ismus von den Anfängen um 1900

Von den ers ten  Ber l inern  a ls  Tagesbesuchern  zum Schwerpunkt  Übernachtungs tour ismus

plus Tagesgästen a ls Wir lschaftszweig

Heut iger  S tand und Ste l lenwer t  des  Tour ismus in  der  S tad t  sowie  dem Umland

Tafel  lV.

Lübben akt iv er leben

.  Neben geruhsamen Er lebn issen be i  Kahnfahr ten  ( tour is t i sche Grundd iens t le is tung im

Spreewald)  w i rd  d ie  V ie lzah l  der  ak t i ven  Mög l ichke i ten  darges te l l t

"  Wandern ,  Rad-  und Kanutouren

"  Dars te l lung  der  F in r ich tungen K le t te rwa ld  und Spor tpark

o

a

a

a

Staat l ich a





Tafe lV .

Dars te l lung  der  zah l re ichen,  un tersch ied l i chen und s ich  ergänzenden Wel lnesse in r ich tungen

in  den Hote ls  und Pens ionen von Lübben und Umgebung

Tafe lV l

Paul-Gerhardt-Gvmnasium und Tourismus

e Ehrung des  pau l -Gerhard t -Gymnas iums mi t  der  Meda i l le  , ,Verd ien ter  Tour is t i ker "

u Erklärung für die Ehrung ist  die sei t  2014 bestehende erfolgreiche Kooperat ion des

Gymnas iums mi t  der  Tour ismusbranche,  Würd igung der  Le is tungen der  Schu le

, Beleuchtung der geschaffenen Tourismusprojekte mit  und für den Tourismus der Stadt

sowie  des  Umlandes

Tafel  Vl l :

Die einst ise Spreewaldbahn

o Bau der  Bahnst recke und deren Bet r ieb  sowie  d ie  da für  damals  ans tehenden GrÜnde

"  s t reckenführung und B lü teze i t  der  Bahn in  unserer  Reg ion

r  E ins te l lung  des  Bahnbet r iebes  und RÜckbau der  S t reckenfÜhrungen

Auf  den e inze lnen Tafe ln  werden d ie  Themen anschau l ich  in  kompr imier te r  Form veranschau l ich t '

Die Reihenfolge der platzierung dieser Tafeln entspr icht nicht unbedingt der obigen Abfolge'

D ie  be iden Tafe ln  V i  (Gymnas ium)  und V l l  (Spreewaldbahn)  fa l len  themat isch  e twas aus  den

chrono log isch  darges te l l ten  Fo lgen des  Dachthemas, ,LÜbben im Spreewald" .  Das  is tgewol l t ,  um das

beispielhafte wirken des Gymnasiums bei der Entwicklung des Tourismus darzustel len, Die

F inhr inpr rns  der  Schu le  in  d ie  Tour ismuswi r tschaf t  bes i tz t  e inen hohen Ste l lenwer t  und so l l  m i t  der

Gestal tung einer Scha utafe I  zusätzl ich öffe nt l  ich gewürdigt we rden.

Diese Tafel  ist  für den Stel lplatz Nr,  1 der beschi lderten Strecke direkt am Gymnasium vorgesehen'

E ine  zwe i te  Besonderhe i t  i s t  d ie  ins  Deta i lgehend Tafe ldars te l lung  NummerVl l  (Spreewaldbahn) '  Da

unsere  Aussch i lderungs t recke ab  pens ion  Lehn igksberg  der  ehemal igen Bahnt rasse fo ig t  und an  der

Spreebrücke von Lehn igksberg  s ich  e ins t  e ine  Bedar fsha l tes te l le  der  K le inbahn be fand,  e rsche in t  d ie

Behand lung der  Themat ik  unserer  e ins t igen Spreewaldbahn a ls  e in  in te ressanter  h is to r ischer  Aspek t

des  Vorhabens.  D iese  Tafe lw i rd  an  der  Pens ion  Lehn igksberg  p la tz ie r t .

Mit  der Real is ierung des Projektes werden Herr Dieter Günzel,  Ehrenvorsi tzender des

Tour ismusvere ins  Lübben (Spreewald)  und Umgebung,  sowie  Her r  Det le f  Brose,  Lehrer  am

Gymnasium, betraut.  Beide haben berei ts mehrere Gemeinschaftsprojekte der Tourismuswirtschaft

mit  dem Pa u l -Gerha rdt-Gym nasium e rfo lgre ich rea l is ie r t '




